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Protokoll des Stiftungstreffens 
der Familienstiftung des Georg Koppehele
 am 17. Mai 2025 in Magdeburg
1. Teilnehmer
                                          	Bemerkung
Ines Bachem  			Beirat
Michael Beiersdorf
Susanne Kowar			Beirat
Magret Goldmann
Adrian Kowar
Kay Müller
Michael Ney			
Eva-Maria Rainer			
Peter Michael Rainer		Beirat
Annett Riede				
Sabine Reckermann
Simone Rose
Frank Schulze
Gabriele Koppehel
Dieter Koppehel
Florian Berns
Brigitta Gärtner
Gunther Gärtner		

2. Agenda zum Stiftungstreffen der Familienstiftung des Georg Koppehele
 am 17. Mai 2025 im Forschungsinstitut Betriebliche Bildung GmbH in Magdeburg

· Begrüßung 								
· Kurze persönliche Vorstellung der anwesenden Familienmitglieder
· Bericht Kuratorium							
· Vorstellung  Jahresabschluss 2023/24
· Tätigkeitsbericht des Familienbeirates
· Peter Rainer spricht über die neuesten Erkenntnisse zur Ahnenlinie			
· Susanne Kowar spricht über die neusten Einträge auf der Webseite „koppehele.at“	
· Michael Ney berichtet über Erasmus Christian von Arnstedt, einer der Administratoren der Stiftung	
· Kaffeepause und Gesprächsrunde – Themen
· Zyklus der Treffen
· Termin und Ortsauswahl 
· Wahl von Kuratorium und Beirat
· Archivierung von Stiftungs-Dokumenten
· 16:45 Domführung
· 18:30 Abendessen im Restaurant Domkönig, Danzstrasse 13


3. Diskussion und Festlegungen
· Begrüßung
Michael Ney stellte das Forschungsinstitut betriebliche Bildung, dessen Konferenzraum für den Familientag genutzt werden konnte, vor. 
Anschließend erfolgte die persönliche Vorstellung der anwesenden Familienmitglieder

· Bericht Kuratorium
Peter Michael Rainer stellte den Stand der Finanzen unserer Stiftung anhand einer Auflistung der Kassen-Ein- und Ausgänge unseres Kontos bei der Sparkasse vor.

· Tätigkeitsbericht des Familienbeirates
Peter Michael Rainer präsentierte ein aktuelles Ergebnis zur Ahnenforschung am Beispiel seines Stammbaumes.
Susanne Kowar berichtete über die Bearbeitung der in Jüterbog per Foto digitalisierten Dokumente zu Ansuchen von Familienmitgliedern. Es ist uns nun gelungen, alle Dokumente von 1540 bis 1900 in unsere genealogische Datenbank aufzunehmen. Anschließend gab sie einen Überblick über die Arbeit des Familienbeirates seit 2016.
Michael Ney berichtete mit einer sehr interessanten Präsentation über Erasmus Christian von Arnstedt, einer der Administratoren der Stiftung, der zur gleichen Zeit, wie Georg Koppehele am Magdeburger Dom wirkte.

· Gesprächsrunde

· In der Kaffepause wurde ein sehr interessanter Stammbaum der Stiftung von 1934 gezeigt.
· Es wurde vereinbart, die Wahl des Kuratoriums im Frühjahr 2027 in Wittenberg durchzuführen
· Im nächsten Jahr, soll analog zum geselligen Beisammensein in Berlin 2024 wieder ein Interimstreffen mit einer Stadtbesichtigung durchgeführt werden. Der Ort soll im Rahmen der regelmäßigen Teams-Konferenzen vereinbart werden. In Diskussion stehen zu Zeit Halberstadt oder Eisenach.
· Simone Rose bot den Entwurf einer Koppehele-Briefmarke an. Dieser Vorschlag fand großen Anklang.
· Möglichkeiten zur Archivierung unserer umfangreichen Dokumentationen sowie eine Übertragung der Administratorenrechte an unserer Internetseite auf Adrian Kowar und Michael Ney wurden diskutiert. Peter Michael Rainer wird sich dazu mit Bernd Koppehele in Verbindung setzen.
· Susanne Kowar rief zu regen Teilnahme an den monatlichen Video-Konferenzen über Teams auf. Anmeldungen sind an Susanne Kowar per Mail zu richten.
· Michael Ney informierte zum Stand der Aktivitäten bezüglich der Restaurierung unseres Epitaphs im Magdeburger Dom. Es liegt eine neue Kostenschätzung von ca. 2500 € vor, die wir ggfls. mit einem Spendenaufruf, analog zur Restaurierung der Jüterboger Dokumente unterstützen können.



Peter Michael Rainer
                         Familienbeirat


[bookmark: _GoBack]PS: Die Präsentationen sind nachfolgend als PDF-Datei angefügt und durch anklicken zu öffnen.
Kommentare, Einwände und Ergänzungen zum Protokoll sind an
Peter Michael Rainer (petermichaelrainer@freenet.de) zu richten
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Erasmus Christian 


von Arnstedt
*26.6.1628 in Banteln – 14.4.1706 in Magdeburg


(Michael E.W. Neÿ)







Worauf  wir heute schauen…


• Die Arnstedts und die Kirche


• Friedrich


• Hieronymus Brand


• Friedrich Karl


• Zur Biografie von Erasmus Christian von Arnstedt


• Die Arnstedts und George Koppehele


• Was wir daraus über George lernen können


• Adeliges Stiftungsverhalten als Vorbild







Der Administrator


Schon Ende des 17. Jahrhundert überlegte der damalige Administrator der 


Koppehelschen Stiftung, Erasmus Christian von Arenstedt, nach welchen Kriterien 


man die vorhandenen Mittel verteilen sollte, wenn die Erträge nicht mehr für 


alle Antragsteller reichten. (siehe auch: Die Akte Schultze gegen Krähe, Brief  


vom 31. August 1696). Die Familie vergrößerte sich schneller als erwartet und 


wie unsere Recherchen ergaben, wußten die Familienmitglieder in der Regel wie 


und wo sie sich bewerben konnten.







Ostfalen – Heimat 


der Arnstedts 


Ostfalen gab es als Teil des 


Herzogtums Sachsen bis ins 


12. Jahrhundert. Gerade die 


Arnstedts als uradeliges


Geschlecht Ostfalens finden


hier ihre Wurzeln und Güter


und sind entsprechend hier, 


zwischen Hildesheim und 


Magdeburg, zu Hause.







Ostfalen 
Heimat der Arnstedts 


zwischen Hildesheim und 
Magdeburg


Im Gegensatz zur Bezeichnung 
"Westfalen" verloren sich die Namen 
"Engern" und "Ostfalen" bei der 
Auflösung des alten Herzogtums Sachsen 
nach der Achtserklärung Heinrichs des 
Löwen. Fortbestand hatten lediglich die 
Bezeichnung "Engern" im Titel des 
Herrschers des jüngeren Herzogtums 
Sachsen ("Herzog von Sachsen, Engern 
und Westfalen") und die Bezeichnung 
"Ostfalen" als Bezeichnung eines Gaues.







Die Arnstedts


• 1145 erste urkundliche 


Erwähnung: Walterus de 


Arnstede


• Die Stammreihe beginnt 1335 


mit Johannes von Arnstedt


auf  Demker (Tangerhütte)


• Mit Friedrich Karl Rudolph 


von Arnstedt (1766 – 1847) 


Teil der Weltliteratur







Friedrich
(Zeit- und Amtsgenosse Geoerges)


• 1548 - 1608 in Magdeburg


• Domherr (seit 1558) der Erzbischöflichen 
Kirche in Magdeburg


• Verheiratet mit Magdalena von Hacke


• Großvater von Erasmus Christian


• 1608 im Dom beigesetzt


• 1610 Entstehung des Arnstedtschen Epitaphs







Hieronymus Brand


• 1595 - 1636 in Braunschweig


• Domherr und Vizedomus am Dom zu 


Halberstadt


• Verheiratet mit Sidonia von Bennigsen (Epitaph in 


der Dorfkirche von Otzdorf)


• Vater von Erasmus Christian







Erasmus Christian


• Geboren 1628 in Gronau-Banteln (Hildesheim)


• Schulbesuch in Hildesheim und Halle/Saale


• Erhält bereits 1637 eine Dompräbende (Anwartschaft),


• die er 1648 antritt.


• 1650 Studium in Straßburg


• 1655 Domkapitular auf  einer freigewordenen Stelle


• 1694 Domdechant als Nachfolger des verstorbenen Frhrn. v. d. Schulenburg 







Erasmus Christian


• Verheiratet mit Anna Elisabeth von dem Haus (Husen) - Deister


• Sophia Sydonia *1669


• Charlotte Elisabeth *1671


• Sabine Maria, Kanonisse in Schiffsbeck


• Christian Christoph (* 18. August 1667; † 10. August 1680) 


• Georg Ulrich * 1673


• Margaretha Clara * 1676


• Anna Elisabeth († Jung) 


• Hieronymus Caspar


• Adam Rudolf Siegmund (* 1677


• Jost Friedrich * 1670


• Ludwig Brand * 1644


• Moritz Heinrich * 1679







Erasmus 
Christian


• Bauherr des Arnstedter 


Hofs in Barleben


• Verstorben am 


14.04.1706







Exkurs: Friedrich Karl 
Rudolph auf  
Hoppenrade
(1766 – 1847)


Im 10. Kapitel der “Fünf
Schlösser” von Theodor 
Fontane: Die Krautentochter
(Luise Charlotte Henriette 
von Kraut, gesch. Elliot, 
verw. Baronin Knyphausen) 
wird Frau Rittmeister von 
Arnstedt…


… und Prinz Heinrich 
richtet die Hochzeit für 
seinen v. A. Rittmeister aus.







Exkurs: Friedrich Karl 
Rudolph


(1766 – 1847)


Was ihn attraktiv machte er war 


“…weder Schotte noch Ostfriese, 


sondern ein allermärkischster Märker, 


der an Preußen (..) glaubte (…), ein


Pferd über ein Buch, eine besetzte


Tafel über ein Bild oder sonstiges


Kunstwerk und einen Spieltisch über


alles stellte. (Nun gab es doch wieder


Ausgelassenheit (…). Alles war Lust 


und das Leben ein Feiertag.” – und 


am Ende eine Scheidung.







Heiratskreise & Ahnenprobe


Die Verbindung Georges zu den Arnstedts macht gesellschaftlichen 
Unterschiede deutlich. Im Zusammenhang mit der Beschreibung der 
Grabplatte von Erasmus Christians Großmutter, Magalena von Hacke, wird von die 
Ahnenprobe erwähnt. Diese dient dem Nachweis der ebenbürtigen 
Abstammung und ist der Beweis, daß alle vier Großeltern demselben Stand 
angehörten, den man für sich selbst fordert (seit d. 12./13. Jh.). Die 
Ahnenprobe war insbesondere in Adelskreisen wichtig, um die Vollbürtigkeit, 
die adelige Abstammung, nachzuweisen, und um damit Zugang zu Privilegien 
zu gewähren.







Zugehörigkeit & Haltung


Im Sachsenspiegel (Eike von Repgow) wurde festgelegt, daß die Zugehörigkeit 
zu einem Stand den Nachweis von vier Ahnen erfordere (später 8, 16 oder 32), 
mit regionalen Unterschieden).


George gehört nicht dazu. Obwohl es über 3 Generationen eine Verbindung im 
Kontext der geistlichen Ämter gibt, taucht der Name Koppehele in den 
Heiratskreisen der Arnstedts nicht auf. George bleibt sich treu, weder erkauft er 
einen Adelstitel (was in seiner Position, seinen finanziellen Mitteln und mit 
seinen Verbindungen nicht schwierig gewesen wäre) noch lässt er sich ein 
Wappen erstellen – verzichtet also auf  „den schönen Schein“ nach außen.







Exkurs: Stiften als Trend um 1600


„Gleichzeitig übernimmt George einen adeligen Trend seiner Zeit: „Für die 
weite Verbreitung dieser typisch lutherischen Spielart aristokratischer Memoria 
sprechen auch die fünf  adeligen Stipendienstiftungen, die um 1600 in rascher 
Folge beim Magdeburger Domkapitel eingerichtet wurden. Als Stifter 
erscheinen die 1589 bzw. 1590 als Senioren des Domkapitels vertorbenen
Werner Edler von Plotho und Johann von Bothmer, der 1594 testierende 
Landkomtur in der Deutsch-Ordens-Ballei Sachsen Hans von Lossow auf  
Altenklitsche sowie Melchior von Arnstedt, der 1606 sein Testament als 
Hauptmann des Amtes Jerichow aufsetzte. (…)







Melchior von Arnstedt


Auf  der Chorsüdseite  der Stadtkirsche 
Jerichow befindet sich das aus 1609 
stammende Renaissance-Epitaph des 
Amtsmannes Melchior von Arnstedt, 
welcher 1606 verstorben ist und seiner 
Frau Katharina, die sechs Jahre vor ihrem 
Mann verstarb. Das vom Magdeburger 
Bildhauer Sebastian Ertle geschaffene 
Epitaph besteht aus Marmor und 
Alabaster. 







Exkurs: Stiften als Trend um 1600


„Den Anfang machte in Magdeburg (ihrem Alterssitz) Getrud von Saldern, 
geborene von Hake (1510 – 1595). Die Witwe des kurbrandenburgisches  
Kämmerers Matthias v. Saldern auf  Plattenburg (Prignitz) stiftete in ihrem 
Testament von 1588 (…) 10.000 Reichstaler für Stipendien, die Schülern, 
Studenten und adeligen Jungfrauen und Witwen zugute kommen sollten. (…) 
In den Genuss der Stiftung sollten (neben der Verwandtschaft und dem 
brandenburgischen Adel auch arme Elbstädter kommen.“ Dieser Zusatz diente 
insbesondere ihrem Wunsch, als Wohltäterin in der St. Ulrichskriche bestattet 
werden zu wollen. (…)“







Exkurs: Stiften als Trend um 1600


„Deutlich sichtbar ist die enge Verquickung religiöser und weltlicher Motive im 


adeligen Stiftungsverhalten. Mildtätigkeit und Freigiebigkeit waren Gebote 


christlicher Nächstenliebe, zugleich aber auch adlige Tugenden, deren 


Beachtung standesgemäße Lebensweise widerspiegelte. Diese über die 


Reformation hinweg präsenten gesellschaftlichen Erwartungshaltungen wurden 


von lutherischen Theologen auch an den mittelelbischen Landadel 


herangetragen.“







Zugehörigkeit & protestantische Haltung


Georges Epitaph bleibt im Vergleich zu dem z.B. der Arnstedts 
unscheinbar und seine Stiftung widmet er der Ausbildung seiner 
Familienangehörigen und Nachfahren, eine vermutliche sehr 
protestantische Haltung und eine, die deutlich macht, dass er sich 
seiner Herkunft und Verantwortung bewusst war:


„Er verfügte, dass die Nachkommen seiner Geschwister aus 
den Mitteln der Stiftung unterstützt werden sollen. Die 
männlichen Nachkommen bei der handwerklichen oder 
akademischen Ausbildung, die weiblichen Nachkommen bei 
der Aussteuer oder dem Hochzeitskleid. Auch in Not 
geratenen Familienmitgliedern sollte geholfen werden.“







Exkurs: Der 


Sachsenspiegel
Der Sachsenspiegel ist eine Aufzeichnung des 


mittelalterlichen sächsischen Gewohnheitsrechtes und 


zugleich das erste bedeutende prosaische Werk der 


deutschen Sprache. Er gilt als bedeutendstes 


mittelalterliches Rechtsbuch. Als Verfasser wird der 


rechtskundige Eike von Repgow genannt, dessen 


Familie sich Mitte des 12. Jahrhunderts in der Nähe 


des Dorfes Reppichau bei Köthen niederließ und zu 


den Vasallen des Magdeburger Erzbischofes zählte.


Mit dem Sachsenspiegel entsteht das Magdeburger 


Recht, dessen Spuren sich heute z.B. noch im 


angelsächsischen Recht wiederfinden.







Quellen


• https://koppehele.mauerseglerei.at/forschung/stiftungsgeschichte/


• http://www.tpo.de/de/tpo-technologiepark-ostfalen/news/ostfalen/


• Ostfalen – Wikipedia


• https://de.wikipedia.org/wiki/Arnstedt_(Adelsgeschlecht)


• https://de.wikipedia.org/wiki/Friedrich_von_Arnstedt


• https://www.domverein-magdeburg.de/spendenprojekte/arnstedtsches-epitaph


• https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/item/SDE4KHAQHYNU6OPPG5RKLAHA4AYY6V2R



https://koppehele.mauerseglerei.at/forschung/stiftungsgeschichte/

http://www.tpo.de/de/tpo-technologiepark-ostfalen/news/ostfalen/

https://de.wikipedia.org/wiki/Ostfalen

https://de.wikipedia.org/wiki/Arnstedt_(Adelsgeschlecht)

https://de.wikipedia.org/wiki/Friedrich_von_Arnstedt

https://www.domverein-magdeburg.de/spendenprojekte/arnstedtsches-epitaph

https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/item/SDE4KHAQHYNU6OPPG5RKLAHA4AYY6V2R

https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/item/SDE4KHAQHYNU6OPPG5RKLAHA4AYY6V2R





Quellen


• https://de.wikipedia.org/wiki/Hieronymus_Brand_von_Arnstedt


• https://www.deutsche-digitale-


bibliothek.de/item/24MVBE2SHPG3HE2GKEBELUQN5W5PMTQE


• https://www.deutsche-biographie.de/pnd143865706.html?language=de


• https://de.wikipedia.org/wiki/Erasmus_Christian_von_Arnstedt


• https://de.wikipedia.org/wiki/Arnstedter_Hof



https://de.wikipedia.org/wiki/Hieronymus_Brand_von_Arnstedt

https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/item/24MVBE2SHPG3HE2GKEBELUQN5W5PMTQE

https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/item/24MVBE2SHPG3HE2GKEBELUQN5W5PMTQE

https://www.deutsche-biographie.de/pnd143865706.html?language=de

https://de.wikipedia.org/wiki/Erasmus_Christian_von_Arnstedt

https://de.wikipedia.org/wiki/Arnstedter_Hof





Quellen


• Theodor Fontane: Fünf  Schlösser. Wanderungen durch die Mark Brandenburg Fünfter Band Entstanden zwischen 1880 


und 1888. Erstdruck: Berlin (W. Hertz) 1889


• Erik Lorenz/Robert Rauh: Fontanes Fünf  Schlösser - Alte und neue Geschichten aus der Mark Brandenburg, 


BeBra Verlag


• Christoph Volkmar: Die Reformation der Junker – Landadel und lutherische Konfessionsbildung im 


Mittelelberaum, Quellen und Forschungen zur Reformationsgeschichte, Band 92


• https://geschichtstouren.de/strasse-der-romanik/nordroute/jerichow-stadtkirche/?L=978


• Heiner Lück: Über den Sachsenspiegel, Stiftung Dome und Schlösser in Sachsen-Anhalt, Band 1



https://geschichtstouren.de/strasse-der-romanik/nordroute/jerichow-stadtkirche/?L=978





Kontakt


Michael E.W. Ney


Hans-Löscher-Straße 33


39108 Magdeburg


Fon: 0179.1102757


Mail: heritage_project@knackmussen.org


Website: www.knackmussen.org



mailto:heritage_project@knackmussen.org
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11. FAMILIENTREFFEN 


DER FAMILIENSTIFTUNG


17.Mai 2025, Magdeburg







INHALT DER PRÄSENTATION


• Tätigkeitsbericht


Zusammenfassung für erstmalig Teilnehmende:


• Einblick in die Arbeit des Familienbeirat seit 2016


• Aktueller Stand der Arbeit 2025


• Informationen zur Wahl des Vorstands 2027


Ausblick: 


• Die Zukunft der Forschungsdaten







TÄTIGKEITSBERICHT 24/25


• Organisation des Familientreffens 2024 in Berlin


• Regelmäßige Arbeitsgespräche via Skype


• seit Sommer 2020


• Ablöse durch MS Teams


• Pflege und Ergänzung der Datenbank


• hist. Stadtarchiv Jüterbog, Signaturen 3244-3263


• Zeitraum: Zeitraum 1540-1900







FAMILIENTREFFEN


Berlin, CODE University, 


11.5.2024







DATENERFASSUNG


• Datenbank + App: gramps


• Entstanden: auf Grundlage der „roten Bücher“ im hist. Stadtarchiv 


• Zeitraum 1536 – 1890/1900


• Arbeitsaufwand: 2016  - 2020


• Aufteilung: 
• Eva Rainer: 2. und 3. Stamm


• Susanne Kowar: 1. Stamm


• 2019-2024/25: weitere Kartonboxen gefunden und aufgearbeitet


• Weitere Infos: https://koppehele.at/genealogie/stammbaeume/arbeitsgruppe-
stammbaumblaetter/



https://koppehele.at/genealogie/stammbaeume/arbeitsgruppe-stammbaumblaetter/





EINBLICK IN DIE ARBEIT 


DES FAMILIENBEIRAT SEIT 2016


2010 – Reaktivierung der Stiftung mit einer erweiterten Satzung: u.a.


• Erforschung der Geschichte der Stiftung bzw. des Stifters


• Organisation von Familientreffen


• Erstellung von genealogischen Listen


Diese Aufgaben lassen sich derzeit am leichtesten erfüllen, vorausgesetzt, es kostet die 
Stiftung kein Geld.


Der Hauptzweck der Stiftung ist derzeit nicht erfüllbar


Im Familienberat seit 2016: Ines Bachem, Susanne Kowar, Peter Rainer


Satzung nachzulesen auf: https://koppehele.at/stiftung/aktueller-status-der-stiftung/satzung/



https://koppehele.mauerseglerei.at/stiftung/aktueller-status-der-stiftung/satzung/





ERSTES ARBEITSTREFFEN IN JÜTERBOG 19. September 2016







19. SEPTEMBER 2016, 


HIST. STADTARCHIV JÜTERBOG







HIST. 
STADTARCHIV, 
JÜTERBOG


Signatur 3252 


Blatt 1b und 2a, 
1. Stamm, 1. Zweig







HIST. STADTARCHIV JÜTERBOG


Signatur 3252, Doppelseite 10 b und 11 a


Auf jeder Seite eine andere Person







ANMERKUNGEN ZU DEN ROTEN BÜCHERN


• Eintragungen sind verlässlich, aber unvollständig


• Nur Personen sind erfasst, die im Sinne der Stiftung als Familienmitglieder betrachtet 


wurden und außerdem einen Antrag auf Unterstützung gestellt haben.


• Vor allem das erste Jahrhundert – oft nicht mal ein Geburtsjahr


• Zeitraum: 1536 bis 1900


• Daher gab es das Bemühen, in anderen Archiven weitere Daten zu finden


• >> auf ins Geheime Staatsarchiv







BERLIN, 
11. JÄNNER
2018


• Nächster Arbeitsausflug:


• Geheimes Staatsarchiv, Berlin 


• von Eva und Peter Rainer und Susanne und Helmut Kowar


• Gefunden: Korrespondenz zwischen Administration und 
Pupillen-Collegium und Detailsinfos zu Familienmitgliedern







„DIE“ 


KARTONS


Hist. Stadtarchiv Jüterbog, 2019 


https://koppehele.at/genealogie/person/acht-unauffallige-kartons-


im-stadtarchiv-juterbog/



https://koppehele.at/genealogie/person/acht-unauffallige-kartons-im-stadtarchiv-juterbog/hist





INHALT DER KARTONS


• Gefüllt mit etwa 6000 Seiten “Koppehele”


• Abschriften aus den Kirchenbüchern von Tauf- und 


Trauscheinen


• Stammlinien jener Personen, die um Unterstützung ansuchen


wollten


• Stammlinien, vom Magistrat Jüterbog erstellt


• Schriftliches Ansuchen um Unterstützung, meist von einem


Amtsschreiber ausgefertigt


Dauer der Aufarbeitung: 2020 bis 2024


Johann Georg Thiele, 
geb. 1. Oktober 1751







HIST. STADTARCHIV JÜTERBOG, 


SIGNATUR 3250, 23.4.1850


• Stammlinie in der Koppehelschen Familienstiftung


1. Stammes 1. Zweiges


• Für den Ackerbürger Martin Schulze zu Zossen


Signatur 3250, 23.4.1850







INFOS ZU BLÄTTERN


 Mit diesen Daten konnte die Datenbank ergänzt werden und viele Unebenheiten geklärt 
werden


 Auf der Webseite koppehele.at finden Sie zwei Berichte mit Namenslisten


• https://koppehele.at/forschung/wieder-eine-etappe-geschafft/


• https://koppehele.at/forschung/signaturen-und-namenslisten/


 Gefunden aber noch nicht ausgewertet:


Briefwechsel zwischen den zuständigen Ämtern. 



https://koppehele.at/forschung/wieder-eine-etappe-geschafft/

https://koppehele.at/forschung/signaturen-und-namenslisten/





DAS GEMEINSAME 


ERARBEITEN 


SCHAFFT 


VERBINDUNG
.


Jüterbog, September 2021,
Annett Riede und Helmut Kowar







FAMILIENTREFFEN OHNE ARBEIT 
2023


2024







STAND 2025


• Wir verfügen über eine Sammlung von Daten, die es vor 2016 in dieser Form nicht gab


• Eine bessere Übersicht über die Quellenlage insgesamt


• Guter Überblick über die Bestände des hist. Stadtarchiv Jüterbog, zum Thema „Koppehele


• Signaturen 3244-3263


• Wegener-Nachlass – kurz gesichtet, aber nicht aufgearbeitet 







WER WAREN DIE ADMINISTRATOREN


Eine Aufgabe für die nächsten Jahre 


• Erasmus Christian von Arnstedt
• war einer der ersten Administratoren (Ende des 17. Jhd)


• https://koppehele.at/forschung/historische-dokumente-anderer-art/die-akte-schultze-gegen-kraehe/ 


• Quelle: BLHA 


• Wiemann


• Welkert


• Krieckel,  Administrator: bereits 1833 – 1848 (früher zusammen mit Welkert genannt.)


• Fritze, I. Kurator, Rechtsnotar


• Schneidewind, II. Kurator


• Möhring, Koadministrator: 5. Mai 1848 - Mai 1856 mit ihm gemeinsam >>


• Fischer, Administrator, Collator: 1857 – ?







WAHL DES VORSTANDS 2026/27


Letzte Wahl: Wittenberg, 1.10.2022


Nächste Wahl sollte also 2026/27 erfolgen


Vorschlag für den Ort


• Wittenberg: Leucorea


• Unterkunft und Seminarraum unter einem Dach, 


• Raummiete bezahlbar







INTERESSENTEN GESUCHT


Aufgaben des Vorstands


• Kuratorium


• Buchhaltung, „Vermögens“verwaltung, 


• Offizielle Kontakte, z.B zum LVA Halle, Finanzamt...


• Familienbeirat


• Familienzusammenhalt fördern


• Treffen organisieren


• Genealogische Forschung betreiben und 


• Pflege der Datenbank 


• Erforschung der Stiftungsgeschichte







PLATZHALTER „ZUKUNFT DER DATEN“


• Datenbestand


• Was für Daten gibt es?


• Wie viel Daten sind es?


• Wer hat die Daten derzeit?


• Warum beides? Physische und Digitale Lagerung


• Physische Lagerung


• Wer lagert?


• In welchem Format?


• Wer bereitet auf?


• Digitale Lagerung


• Wer lagert?


• In welchem Format?


• Wer bereitet auf?
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Neue Erkenntnisse zu meiner Ahnenlinie


MAGDEBURG, 17.05.2025          EVA-MARIA UND PETER RAINER
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Neue Erkenntnisse zu meiner Ahnenlinie
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Neue Erkenntnisse zu meiner Ahnenlinie


Übersicht zur Ahnenlinie
Erstellt von meinem Großvater
Max Müller um 1935
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Neue Erkenntnisse zu meiner Ahnenlinie
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Auf der Seite 61 des 3.Bandes der
Familienbücher sind mein Großvater 
Max Müller und seine Brüder 
vermerkt


Hans Marcus
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Neue Erkenntnisse zu meiner Ahnenlinie


Erste Version der Ahnenlinie 
2017
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Neue Erkenntnisse zu meiner Ahnenlinie


Information auf der
Internetseite vom 
Juli 2020
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Neue Erkenntnisse zu meiner Ahnenlinie


Überarbeitung 
nach 2020
3. und 4. Stamm
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Neue Erkenntnisse zu meiner Ahnenlinie
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Neue Erkenntnisse zu meiner Ahnenlinie







11


Neue Erkenntnisse zu meiner Ahnenlinie
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Neue Erkenntnisse zu meiner Ahnenlinie
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Neue Erkenntnisse zu meiner Ahnenlinie


Aktueller Stand
1., 3. und 4. Stamm
zusammengeführt
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